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Neuer erfolgreicher Großtumpftug der Asne Gchlucht

zufügten wurden alle Stellungen von unſeren tapferen
Truppen gehalten

Zwiſchen Ailles und Craonne ſcheiterten
heftige Teilangriffe der Franzoſen

Am Winterberg wogten die Kämpfe den ganzen

der amtliche deutſche Heeresbericht

W T Großes Hauptquartier T Mai
Weſtlicher Kriegsſchanplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Mazedoniſche Front auch der zweite Durchbruch der Franzoſen an der
Jm Cerna Bogen wuchs das Artilleriefener Aisne geſcheitert iſt

zeitweiſe zu erheblicher Heftigkeit an Schwächere feinde Ueber die erſte Schlacht liegen jetzt ausführliche Be
liche Jnfanterieabteilungen die gegen unſere Stel richte vor Daß die Franzoſen mit dem Trommelfeuer
lungen vorfühlten wurden leicht abgewieſen Weſtlich am 6 April begannen den Jnfanterieangriff aber

Bei Len s und Arras erreichte der Artillerie
kam pf abends wieder größere Heftigkeit Er dehnt ſich
über Ballecourt weiter nach Oſten aus

Der Feind ſetzt die Beſchießung von St Quentin fort
die in der Stadt Brände und an der Kathedrale erneute
Veſchädigung hervorrief

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nach den ſchweren Verluſten die der 5 Mai

Tag über hin und her Jn flottem Anlauf haben wir des Wardar ſcheiterten Vorſtöße des Gegners gegen erſt am 16 April einſetzten iſt nicht auf ſtra
den Nordhang zurückerobert und gegen mehr b ulgariſche Feldwachen tegiſche Rückſichten auf die Engländer oder auf
fache feindliche Anſtürme gehalten Der Franzoſe Der Erſte Generalquartiermeiſter Unſtimmigkeiten zwiſchen den Führern zurück
mußte auf den Südhang zurückweichen die Hoch Ludendorff zuführen ſondern einfach darauf daß der Feind den
fläche blieb von beiden Seiten unbeſetzt Chevrenx iſt Zeitpunkt des Angriffes nicht ſelbſt beſtimmen konntein unſerem Beſitz Von der Aisneſchlacht ſondern daß ihm dieſer Zeitpunkt von unſerer Artillerie

Auch dieſer Großkampftag der Aisne Schlacht wax Von unſever Berliner Redaktion diktiert worden iſt Die neue deutſche Taktik welche an
erfolgreich für uns Wir ſtehen jetz am Anfang der zweiten Aisne Den zuſammengeſchoſſenen Stellungen nicht klebt hat da

ch lach t Am Sonnabend haben die Franzoſen mals den Franzoſen gewiſſe kleine Erfolge gelaſſen Heute
Seit dem 5den Franzoſen gebracht hat ließen ſie geſtern zu Mai ſind zwiſchen Soiſſons und Reims

nächſt von der Fortführung ihres Angriffes ab Erſt an Gefangenen neun Offiziere 726 Mann an Beute
nachmittags ſtießen ſtarke Kräfte zwiſchen Fort 1 Maſchinen und Schnelladegewehre eingebracht
de Malmaiſon und Braye vor ſie wurden reſt e14 feindliche Fl wurden geſtern ablos abgewieſen Am Abend und in der Nacht ſetz er ugsentze geſ

n geſchoſſenten heftige Angriffe nördlich von Laffan x und ſzwiſchen der Straße Soiſſons Laon und Ailles Oeſtlicher Kriegsſchauplatzein Nach harten Kämpfen bei denen wir örtliche Abgeſehen von vereinzeltem Feuer herrſcht an der

Erfolge erzielten und dem Feind ſchwere Verluſte Front Ruhe

r r 9Wo ſie in unſere vorderſten Stellungen eindrangen ſind an der Aisne in der Champagne lag wo die Fran
ſie zum größten Teil wieder hinausgeworfen Charak zoſen die Hindenburglinie damals von Süden aufrollen
eriſtiſch iſt daß am zweiten Tage der Angriff wollten während es der Engländer von Norden näm
roßen Stile nicht wiederholt wurde ein Beweis daß ich von Arras her ſich zum Ziel geſetzt hatte Der Feind

e

e 2 v t an de et z 5 3ie Angriffskraft gebrochen und daß die Führer nicht hat an der Weſtfront bereits über Million Truppen
nehr in der Lage waren mit ihrem Angriffswillen ingeſetzt demgegenüber ſind ſeine Erfolge lächerlich

urchzudringen So kann man ſchon heute ſagen daß Fering z

Dampfer mit ſich ziehen mußte bis es gelang dasKeine Hoffnung den deutſchen Boten a etz zu rn Die Luftverhältniſſe ſind im all
zu entrinnen gem einen auf dem II Boot beſſer als man denkt Frei4 lich ſtellt ſich nach en erſten 24 Stunden Kopfſchmerz ein

Bern 6 Mai Die Londoner Times bemerkt zu aber neue Apparate ſchaffen jetzt auf chemiſchem Woge
den Angaben der engliſchen Admiralität über die Zahlen die ſchlechte Luft fort Die Verpflegung iſt ſehr gut
der Verſenkungen ſie ſeien zugeſtandenermaßen irre Allerdings gibt es keinen Alkohol Das
führend aber trotzdem ſchon ſchlimm genug Sie be ſchließt aber nicht aus daß ein guter Erfolg gefeiert
wieſen daß England keine Hoffnung habe den wird
Verheerungen der Tauchboote und Minen Jn manchen der gefangenen engliſchen Kapitäne er
bald entrinnen zu können B wacht ſofort das Sportintereſſe Sie bieten ſich ſogar

an die Sprengpatrone einzuſetzen weil ſie den beſtenWeitere Bobibeute Platz wüßten Als Belohnung laſſen ſie ſich nach dem
Folgende drei norwegiſche Kriege eine photographiſche Aufnahme der gelungenen

Sprengung verſprechen
Trotz dieſer heiteren Erlebniſſe iſt jedoch der Dienſt

Chriſtiania 6 MaiSchiffe werden als verſenkt gemeldet Dampfer Certo
1629 To Bark Natuna 1121 To und die Bark
Jvrig 1068 To mit Ballaſt B zuf dem Boot ein bitter ernſter umſomehr iſt der

Berlin 7 5 Der verſenkte engliſche Oeltankdampfer gute Humor und die Ausdauer unſerer d
Zt Hele ri o war en der größten Schiffe ſeiner beſatzungen zu rühmen

nämlich 10 157 Br Reg To 162 Meter 2
der neue Sieg des ArbeiterratesLänge 20 Meter Breite ind 10 Meter tiefgehend Er

war erſt 1913 gebaut Er war mit 18000 Tonnen
Stockholm 7 Mai Der radikale Dijen bezeichnet

die großen Petersburger Maikundgebungen als
Schweröl beladen Berl TagblSchülderungen eines Voolkommandanten

bedeutende Aeußerung des Kampfes des ruſſiſchen Volkes

Corriere über Petersburg unterm 4 Mai daß es allem Frauen und halbwüchſige Burſchen zu denen ſich
bald zum Entſcheidungskampfe zwiſchen ſpäter Straßenpöbel geſellte zu zerſtreuen Die
der proviſoriſchen Regierung und dem Ar Polizei blieb an beiden Orten durchaus Herrin der Lage
beiter und Soldatenkomitee kommen werde Lokal Anzeiger aus Stockholm 7 Mai Die
Das neue beruhigende Manifeſt der Regierung wird zu Demonſtrationen der ſtädtiſchen Arbeiterſchaft wollen
allgemein gefunden Der Ausſchuß ſei zwar nicht ger noch kein Ende nehmen Nachdem geſtern Norr
neigt die Regierung ſelbſt zu übernehmen wie es die jöping der Schauplatz von Aufzügen war die tumulr
Anhänger Lenins fordern aber Miljukow werde zurück artigen Charakter annahmen dauern jetzt ruhige
treten müſſen Wer ihm folgen wird ſei noch un Demonſtrationen fort um gewiſſe Forderungen
beſtimmt Man befürchtet Unruhen Bisher iſt es durchzuſetzen gegen die die Regierung ſich nicht ab
allerdings zu lebhaften Zuſammenſtößen noch nicht ge lehnend verhält Zu dieſen gehört ſeit heute die all
kommen Voſſ Ztg gemeine Kartoffel Beſchlagnahme Man

an daß die Regie d ch Ei ehe f diEngiand beunruhigt über die Entwicklung Hnſe n Hervigng der Doertng weſerttſs

in Ruß and beiträgt
Zum Amtsuntritt Zuimis

T U Lugano 7 Mai Nach einer Meldung de
Londoner Korreſpondenten des Secolo iſt man in Genf 7 Mai Zum Amtsantritt Zaimis
engliſchen politiſchen Kreiſen im höchſten bemerken die Athener Korreſpondenten der Pariſer

Grade beunrnhigt über die Entwicklung der Ver Blätter daß die neue Regierung geneigt ſei ſich in den
hältniſſe in Rußland trotz der Note Miljukows an die weſentlichſten Punkten mit der Entene zu verſtändigen
Ententemächte Die Regierungskreiſe befürchten Die Pariſer betrachten die Bildung des Miniſteriums

proviſor Zaimis als einen letzten Verſuch eine Verſtändigungdaß die andauernden Reibereien zwiſchen der
ſchen Regierung und dem Arbeiterkomitee mit einem zwiſchen den Königstreuen und der Entente herbei
Gewaltakte ab ſchließen werden in welchem zuführen doch zeigt ſich auch jetzt noch ein ſtarkes Miß

Von unſerer Berliner Redaktion e J h t rh für den Frieden Die weiteſten Kreiſe hätten die ſich eine der ſich jetzt bekämpfenden Parteien ſchließlich tra öni erEiner unſerer bekannteſten Bootkommandanten m all Völk evichtete Friedensprokiamation des r ſich eine der ſich jetzt bekämpfenden Parteien ſchließlich tr gegen König Konſtantin Berl Tagebl

2 le rolter gernic tet Henspr i à l o t 2 tori i ſie wern er G meinder Kapitänleutnant Freiherr von For ſtner hat beiterrates genommen Die überwä a e mde lute rität ſichern werde lücklicherweiſe ſo meint

3 z l l duli iliei S S 3 rorreſpo J iebt der ſpäte Fintri Frü edieſer Tage einem Vertreter der Preſſe gegenüber von Mehrheit des ruſſiſchen Volkes wün ſchrl der K orreſpondent ſchiebt der ſpäte Eintritt des Früh Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

ſeinen Erlehniſſen erzähl M hrit des i A jahres dieſen Zeitpunkt noch länger hinaus Die Engeinen Erlebniſſen erzählt ind erhofft den Frieden Jeder Verſuch die e befürchte d ba 2 FWir von der Waffe ſo erklärte Freiherr von Taygfach zu leugnen ſicht nur zum Mißlingen ver länder efürchten anſcheinend daß der Ausgang der W T Wien 7 Mai Amtlich wird ver
Mi Tatſache leugnen ſei nicht nur zum Mißlingen ver en Wirren nicht den Wünſchen Englands entd Anf fe ſten Ver ruſſiſchen Wirren nicht en Wünſchen Englands ent lautbartForſtner waren von An gang an r D l l re urteilt ſondern führe zum Gege nie am per ſpr echen wird

J 1 1 Urauens und ſind es heute noch Wir haben von folgten Abſicht indem die Friedensbewegung dann umſo
Anfang an nach einem brauchbaren Fahrzeug auch für ſchärfere Formen annehme Zweifellos du chkreuze dieſe

veitere Fahrten Umſchau gehalten Das Problem war Bewegung alle die Kriegsziele deren Erreichung ohne
e Schaffung eines Motors mit einem betriebsſicherem einen langfährigen fortgeſetzten Kampf undenkbar ſeien

BZrennſtoff als mit Schweröl während die bis dahin B
on den Engländern und Franzoſen unternommenen Unwille gegen Kerensll Petersburg eine

Oeſtlicher Kriegsſchauplattz
Die ruſſiſchen Hauern zur Geduld ermahnt Be iaünſtiger Witterung war geſtern die beider

ſeitige Fliegertätigkeit ſehr rege Jn Oſtgalizien wur
Bern 6 Mai Petersburger Telegraphenageneur den wei feindliche Flugzenge abAuf Anordnung der einſtweiligen Regierung werden in eſch eſſe n

lan wirtſchaftliche Zentralkommiſ zen Italieniſcher und ſfüdöſtlicher
Kriegsſchauplatzerſuche mit leichtem Oel immer wieder zu Exploſionen

ührten Sobald wir den erſten brauchbaren Petroleum qggypenhagen 6 Mai Berlingske Tidende meldetmortor datien 1907 war die Frage für uns gelöſt und aus Petersburg Soweit erſichtlich richtet ſich der
Boot Unwi le des Ausführenden Ausſchuſſes des Arbeiters iſt bezeichnend daß unſer erſtes lw ein tadelloſes Tauchboot war das vis und Soldatenrates teilweiſe auch gegen

heute tapfer durchgehalten hat Nur ein einziges Mal Herenski den beſonderen Vertrauensmann dieſes
ſatten wir im Frieden einen ernſtlicheren Betriebs Ausſchuſſes in der Regierung Es wird ihm der Vor
infall 3 zu beklagen wurf gemacht daß er nicht mit dem Ausſchuß bevatenDas Leben auf dem V Boot iſt in mancher habe ehe er im Miniſterrat zugeſtimnrt habe daß Mil

Hinſicht viel gemütlicher als man zunächſt glaubt ſukows Note an die Ententemächte abgeſandt wurde
Freilich iſt jeder Platz ausgenützt mit Menſchen nicht Wahrſcheinſi ch wird der Arbeiterrat verſuchen die

nur ſondern auch mit Torpedos und Granaten
Granaten nehmen ſogar manche der Leute mit in ihr der Regierung zu entfernen und durch zwei Männer

Die Mini ſter des Aeußern und des Krieges aus

und in ganz Rußland landwirtſchaftliche Ausſchüſſe ge
ſchaffen Sie haben den Zweck Mitteilungen über die Keine beſonderen Ereigniſſe
land wirtſchaftlichen Bedürfniſſe der Bevölkerung zu Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
ſammeln und ein allgemeines Agrargeſetz auszuarbeiten v Höfer Feldmarſchalleutnant
das der konſtituierenden Verſammlung vorgelegt werden

Der amtliche bulgariſche Heeresberichtſoll Gleichzeitig wiederholte die Regierung den Aufruf

Sofia 6 Mai Generalſtabsbericht vom 6 Mai
an die Bauern und Soldaten ander Front
und forderte ſie darin auf in Geduld dieſes Ge
ſetz abzuwarten und die Agrarfrage nicht Mazedoniſche Front Jm Cerna Bogen wäheigenmächtig zu regeln damit eine völl ig e rend des Tages und der Nacht heftiges feindliches Fener

Zerrüttung des Landes vermieden werde mit kurzen Unterbrechungen Auf dem rechten Wardar
Ufer ſüdlich von Gewgheli näherten ſich nach heftiger
Artillerievorbereitung feindliche Einheiten unſeren Vor

ſchmales Bett Die ganze freie zu erſetzen die dem Arbeiterrat erſten und gegen
üäübrigen Nur ein Mann hat immer Wa nämlich jeden Eroberungskrieg ſind Bon Bevorſtehender énlſchedungstanyf zwiſchen

Regierung und ArbeiterratForſtner als er einmal eine ganze Zeit mit dem S

Drahtnetz eines Fiſchdampfers geriet und Lugano 7 April Sowohl die Stampa wie

Neue Unruhen in Stockholm und Göteboro
Oeſtlich des Doiran Sees lebhaftes ArtillerieStockholm 7 Mai Jnfolge der gegenwärtigen Lebens vpoſten

mittelknappheit kam es in Stockholm und Göteborg Minen und Maſchinengewehrfener auf unſere vor
am Abend des 5 Mai wiederum zu heftigen geſchobene Stellung Jn der Ebene von Serres wurde
Straßenauftritten bei denen die Demonſtranten die Artillerietätigkeit auf beiden Seiten lebhafter Leut
mehrere Lebensmittelgeſchäfte auf Vorräte durchſuchten nant Burghardt ſchoß öſtlich der Cerna einen feind
und zum Teil plünderten Die Polizei mußte lichen Feſſelballon abrohr in das ſchwere tauſende von Metern lange

mit dieſem zugleich den davor ohne Dampf fahrenden der Corriere della Sera melden jene über Paris der energiſch eingreifen um die lärmende Volksmenge vor Rumäniſche Front Ruhe
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Eine Mahnung aus dem Felde an die Heimat

Jn der vortrefflich geleiteten Sozialdemokratiſchen
r veröffentlichen feldgraue Arbeiter vom Jn
anterie Regiment Königsberg an ihre Kollegen in der

einen Aufruf der mit zündenden Worten zu
inigkeit zu unermüdlicher Arbeit zu treuer vater

ländiſcher Pflichterfüllung mahnt und ſicher bei allendenen ſeine Birlug tun wird die über großer Not die
geſre die dem Beſtande des Reiches die unſerer
unft droht zu dergeſſen ſcheinen Jn dem Aufruf

heißt es
Mit Spannung verfolgen wir hier draußen alles

was in unſerer lieben Heimat vorgeht Ob wir im Eis
vor Riga oder in den wolhyniſchen Sümpfen ſtanden ob
wir in Rumänien in Mazedonien oder jetzt wieder an
der Weſtfront ein Glied der eiſernen Schutzwehr bilden
die euch alle ſchützen ſoll ſteis ſind unſere Gedanken bei
all den Lieben die wir zurücklaſſen mußten und bei euch
die ihr zurückbliebet in Schacht und Werkſtatt als die nie
verſiegende Quelle unſerer eiſernen Kraft

Immer mehr wird uns klar wie dieZukunft unſeres Landes gefährdet iſt
wenn die feldgraue Front hier vorne und
das Heimatheer in der Arbeitsbluſe ſich
nicht gegenſeitig ſtützen und ergänzen

Jhr alle wißt mit welch unverſchämten Eroberungs
plänen die Gegner das ehrlich gemeinte Friedensangebot
unſerer Regierung ſchroff abwieſen wie ſie Himmel und
Hölle gegen uns loslaſſen um unſere Front zu durch
brechen und den grauſigen Krieg in eure Mitte zu
tragen Nur wer je hier draußen war der wird mit
uns Stolz empfinden daß wir bis jetzt imſtande waren
euch und die Euren mit unſeren Leibern zu decken

Daß wir nicht wanken und weichen das hat die Welt
ſeit über 224 Jahren kennen gelernt Um ſo mehr aber
hoffen die Feinde unſere Greiſe Frauen und Kinder
auszuhungern und dadurch auch uns zu ermatten Unſere
Feinde frohlocken auch hoffnungsvoll je mehr ihr euch
ſtreitet um kleine perſönliche Vorteile beſonders wenn
dies dazu beiträgt eure Arbeitsleiſtung herabzumindern
oder gar die Arbeit ganz einzuſtellen dieweil wir bei
kargem Sold auf jede Annehmlichkeit des Zivillebens
verzichten für euch verzichten dieweil wir in
fieberhafter Eregung jede eurer Handlungen oder Unter
laſſungen verfolgen weil wir durch ſie geſtärkt oder ge
ſchwächt werden Vergeßt es nicht Jhr Frauen und
Männer daheim jede eurer Feierſchichten ver
ringert unſere Verteidigungsmittel undz Mangel an ſolchen müſſen wir da der Feind
olchen Mangel nicht hat mit unſerem Blute gut
machen Und ſo bluten eure Lieben hier draußen wenn
ihr ſie mit eurer Arbeit im Stiche laßt Das iſt gewiß
nicht euer Wille

Kameraden daheim Was ihr auch laßt oder tut
vergeßt nicht wie eure feldgrauen Väter und Brüder
hier draußen im Granatenhagel mit Schmerz und Sehn
ſucht warten auf jede Hilfe die ihr uns ſendet in Ge
ſtalt von Waffen und Munition

Es geht ums Ganze Die Feinde wollen keinen ehr
lichen Frieden Sie wollen uns vernichten Das werden
wir gemeinſam verhindern Jhr Männer und Frauen
daheim die ihr unter den Wirkungen des Krieges leidet
denkt daran daß wir mit euch leiden daß wir Tag und
Nacht auf der Wacht ſtehen zu eurem Schutze

Sobald die äußeren Feinde abgewehrt ſobald ſie dazu
gebracht ſind mit uns einen ehrlichen Frieden zu
ſchließen ſobald auch werden wir zu euch zurückkehren
Kameraden daheim um mit euch gemeinſam ebenſo mutig
und eifrig an der ferneren Entwicklung unſerer Heimat
und unſerer Bewegung zu arbeiten die wir uns jetzt
und unſeren Nachkommen zu erhalten kämpfen müſſen

Jhr Väter und Mütter ihr Brüder und Schweſtern
daheim Macht uns ſtark durch eure Ausdauer euren
Fleiß Helft uns damit wir Kraft und Murtt behalten
den Vernichtungswillen der Gegner zu brechen und das
Heranngahen des Tages zu beſchleuenigen nach dem wir
uns mit euch alle ſehnen den Tag des Friedens

Denkt auch unſerer Frauen und Kinder wenn ihr im
Kreiſe eurer Lieben weilt

Deutſcher Kampf kein Sport
Einer der tiefſten Unterſchiede menſchlichen Fühlens

zeigt ſich in der Art wie die Deutſchen und ihre Finde
vor allem die Engländer den gegenwärtigen Kampf
empfinden Auch der einzelne Engländer hat das Ge
fühl einer Sportbetätigung einer ſehr mühſeligen ge
fährlichen noch anſtrengender als Fußball oder Groß
wildjagd aber immerhin einer Leiſtung die Anforde
rungen nur an Körper und Mut ſtellt Von Regungen
des Herzens iſt wenig zu ſpüren und doch iſt es gerade
das Herz das ſeeliſche Bewußtſein im Kampf um die
eigene Eriſtenz und um die des Volks zu ſtehen das den
deutſchen Soldaten zu Taten befähigt die er ſeit
Kriegsbeginn ſeit mehr als tauſend Tagen an allen
Fronten vollbringt

Für ihr Land und ſeine Freiheit kämpfen alle der
Jnfanteriſt im Graben der Artilleriſt am Geſchütz und
der Flieger in der Luft So wäre es auch ein Mangel an
Ehrfurcht vor den Gefallenen und vor den todverachten
den Opfern der Lebenden wenn die Meldungen die der
Heeresbericht täglich von unſeren Fliegern bringt im
deutſchen Volke das Gefühl auslöſen würden hier eine
Art Sportbericht zu erfahren

Als Richthofens Siegeszahl jäh hinanfſchnellte
als ſie ſich der bisher unerreichten Leiſtung Boelckes
näherte dann weiter ſtieg konnte man hier und da hören
wie bei manchem das Gefühl wach wurde einen ſehr
aufregenden Sportwettkampf zu verfolgen

Nein das iſt nicht die rechte Art die Leiſtungen
unſerer Flieger zu werten

Ganz vorn ſtehen unſere Flieger immer zu ſchwerſtem
Kampf bereit in dem es nur Tod oder Leben nie
eine Verwundung gibt Und wenn unſere Jagd
r aufſteigen dem Feind entgegenſtürzen ihn

tellen und ſchlagen dann wollen ſt die Späher des
Gegners vernichten verjagen die feindlichen Augen
des Heeres blind machen die Bewegungen im Rücken
der eigenen Truppe ſchützen dem Feldherrn Meldungen
bringen aber nicht Rekordziffern aufſtellen

Ein Vergleich ſtimmt ſo wie der Sportkampf die
Kräftigſten und Geübteſten an der i ſieht ſo iſt
auch bei den Fliegern die Ausleſe unverbrauchter Ner
ven feſter unerſchrockener Herzen vereint die Blüte
deutſcher Mannesjugend Aber eine Unterſchätzung
wäre es wollte man ſie nach den gemeldeten Abſchuß
ziffern werten und eine Unterſchätzung denen gegen
über die vor dem Feind auf dem Flugfeld der Ehre
fielen Oder t emand ein Frankl ein Parſchauein von Keudell ein Manſchott ſeien nun weniger wert

Das gleiche gilt ovn den Leiſtungen der Beobach
h Auch hier klafft der Unterſchied
zwiſchen Deutſchen und ihren Feinden

Die engliſche Heeresleitung meldete kürzlich ſtolz
ihre Geſchwader hätten 1700 Lichtbilder von Erkun
dungsflügen heimgebracht Auch hier tritt wieder der
rein r Betrachtungswinkel hervor der zugleich einen üblen Renommier Beigeſchmack erhält In

Wirklichkeit ſind dem Laien 1700 Luftbilder gar kein
Begriff mit dem er etwas anfangen könnte Und dann
bleibt noch die Frage offen was auf den Platten zu
ſehen war Die deutſchen Flieger könnten leicht eine
weit größere Zahl von Aufnahmen herausrechnen wenn
dieſes gegenſeitige Behaupten und Beſtreiten einenweck hen er unſere Beobachtungsflieger wiſſen
ſelbft wie wichtig ihre Beobachtungen r alt Waffen
ind die auf der Erde kämpfen ihr Ehrgeiz ſind genaue
eobachtungen gute Bilder nicht 1700 Platten

Und weiter die Tätigkeit unſerer Jnfanteriefern Jn wenigen hundertlieger und Schu ttzzſt aMale 1 Höhe fljegen ſie den Jnfanierietruppen voraus
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oder die Gräben der erſten Linie entlang helfen mit
dem Maſchinengewehr den bedrängten Kameraden und
halten durch Funkenverkehr die Verbindung mit den Re
ſerven und mit der Führung aufrecht Dieſe Jnfan
terieflieger fliegen in ſo geringer Höhe kämpfen beob
achten und melden dem feindlichen Jnfanteriefeuer und
noch mehr der Artillerie leicht erkennbar ſind alle dieſe
jungen unbekannten Leutnants der Kameradſchaft
D Richthofens nicht würdig ihnen nicht gleich
wertig

Flieger um uns verdient
daß wir uns klar werden über das Höchſtmaß ihrerPflichterfüllung über die Selbſtvergeſſenheit rer

Taten So wie der Mann im Schützengraben das
furchtbarſte Trommelfeuer aushält und dann noch zum
Sturmangriff vorgeht ſo gibt der Flieger her was ſeine
Nerven leiſten Sie alle ſind deutſche Soldaten keine
Rekord und Sportleute

Tſcheidſe und die ruſſiſche 6ozigldemolratie
Von Guſtav Specht

o st Wenn wir hier Tſcheidſe aus der Reihe der
ruſſiſchen Sozialdemokraten namentlich herausheben ſo mag
gleich bemerkt werden daß dieſer Mann keineswegs in dem
Sinne Träger ſeiner Partei iſt wie etwa Kerenski der
füglich von ſich ſagen könnte Meine Partei das bin
ich Unter den 14 ſozialdemokratiſchen Abgeordneten die
zuſammen mit den 10 Trudowiken der ſogen Arbeits
gruppe Kerenskis den äußerſten linken Flügel der Dumg
oppoſition bildeten finden ſich mehrere die uns als poli
tiſche Charaktere reifer und abgeklärter anmuten als der oft
polternde Tſcheidſe Es ſeien vor allem die Namen Skobe
lew Chauſtow und Tſchenkeli genannt die auch
als Parlamentsredner Tſcheidſe überragen Zufälligen Um
ſtänden verdankt Tſcheidſe es daß ihm die Hauptvertretung
der Fraktion anvertraut wurde wobei ſein Alter als Parla
mentarier er war bereits Abgeordneter der dritten Reichs
duma eine Rolle geſpielt hat Nun macht ihn die bis
lang ſiegreiche Revolution zu einer der hiſtoriſchen Figuren
des neuen Rußlands während ſeine ihm ebenbürtigen
Freunde in den Schatten treten müſſen

Tſcheidſe iſt ſeiner Herkunft nach Gruſinier und ge
langte als Kandidat des Gouvernements Tiflis in die Duma
Das beſagt aber nicht daß er ſich in erſter Linie als Vertreter
der Jntereſſen ſeiner kaukaſiſchen Landsleute fühlt er hat
nur ſehr ſelten in der Duma als Gruſinier über Gruſinier
das Wort ergriffen Er hat von Jugend auf eine ruſſiſche
Schulbildung genoſſen iſt ſtark verrußt und intellektuell ſowie
politiſch ganz nach Groß Rußland hin gerichtet Weniger
trifft dies auf ſeinen Landsmann Tſchenkeli zu der der
alten Regierung föderaliſtiſcher Umtriebe verdächtig erſchien
und zweimal aus dem Kaukaſus verbannt wurde Tſcheidſe
iſt Schriftſteller von Beruf nicht aus der Maſſe der Fabrik
arbeiter hervorgegangen wie zehn ſeiner Parteigenoſſen
darunter der obenerwähnte hochbegabte Rjaſaner Bauern
ſohn Chauſtow bezeichnen ſich doch die ruſſiſchen Sozial
demokraten offiziell ausdrücklich als Ruſſiſche Sozialdemo
kratiſche Arbeiterpartei Während ſeiner kurzen Studenten
zeit in Charkow knüpfte Tſcheidſe die erſten Beziehungen zur
Arbeiterſchaft an was ihm die Mißgunſt der akademiſchen
Obrigkeit eintrug ſo daß er gelegentlich eines Studenten
aufruhrs relegiert wurde Mit dem Staat in persona
mit der Adminiſtration wie es in Rußland heißt iſt
Tſcheidſe kriminell nicht in Konflikt geraten Die gute Hälfte
der Duma Sozialdemokraten weiß ein anderes Lied davon zu
ſingen ſie haben die läuternden Drangſale einer Feſtungs
tid hinter ſich oder gar Sibirien jene Hohe Schule die
ſchon manchen Tribun des ruſſiſchen Freiheitsgedankens heran
reifen ſah Als freundliches Gegenſpiel zu dieſem harten
Märtyrertum ſei hier eine Lebensetappe des Sozialdemokraten

Das haben alle unſere

Abſolvent des Wiener Polytechnikums hat viel im Auslande
gelebt und gelernt Noch ein anderer ruſſiſcher Sozialdemo
krat der verrußte Pole Malinowski Kandidat der Mos
kauer Jnduſtriearbeiterſchaft weiſt ein mitteleuropäiſches
Gedenkblatt in ſeiner Lebensgeſchichte auf er arbeitete eine
Zeitlang als Eiſendreher auf einer Fabrik in Deutſchland

Wenn die ruſſiſchen Sozialdemokraten u a das Selbſt
beſtimmungsrecht aller Nationen auf ihr Panier
ſetzen ſo iſt das eine bare Selbſtverſtändlichkeit Rühmlich
jedoch iſt daß ſie es nicht bei der Theorie bewenden ließen
ſondern zuweilen inmitten der chauviniſtiſchen Redehochfluten
der Duma ein freimütiges Wort des Verſtändniſſes von Volk
zu Volk fanden Es ſei nur an das Zeugnis Tſchenkelis
in der Duma Sitzung vom 22 Dezember 1916 erinnert Was
das Geſetz der Liquidierung des deutſchen Eigen
tums und den Ruin der deutſchen Koloniſten in
Rußland betrifft ſo hat Deutſchland aller Wahrſcheinlichkeit
nach weder in Belgien noch in Polen etwas Aehnliches ge
tan Jm übrigen unmſchließt ihr Parteiprogramm
Punkt für Punkt den ganzen wohlbekannten Katechismus der
Jnternationale gefehen durch das ruſſiſche Tempera
ment was ſich in einigen Schlagworten kundtut wie z B
Selbſtherrlichkeit des Volkes Sie erſtreben die Kon

ſtituierende Verſammlung auf den Trümmern des ſelbſtherr
lichen Zarenthrones

Wie ſteht es nun um die Kriegsziele der ruſſi
ſchen Sozialdemokratie

Jhre radikalſte Gruppe die ſogen Maximaliſten
rufen nach Frieden um jeden Preis und koſte es
eine Verkleinerung des ruſſiſchen Reiches Sie waren es
die ſich unter dem zariſtiſchen Regime den Namen Pora
ſhenzen zuzogen d h Verfechter einer Niederlage Ruß
lands von poraſhenije ruſſiſch Niederlage Jetzt
gehört dieſer Name der Vorgeſchichte der ruſſiſchen Revolu
tion an und hat keinen rechten Sinn mehr Die Maxima
liſten ſind die unerbittlichſten Feinde der Vourgeoiſte Sie
werden von Tſchenkeli und dem der Duma Fraktion
nicht angehörenden Sozialiſten Axelrod geführt ſowie von
Lenin dem kürzlich auf ſo abenteuerliche Art in ſeine
Heimat zurückgekehrten politiſchen Flüchtling Jhre Preß
organe ſind die jetzt in den Telegrammen aus Rußland viel
zitierte Petersburger Prawda Wahrheit und der Mos
kauer Sozialdemokrat

Einen zweiten Flügel bilden die gemäßigten Sozialiſten
die ſogen Minim aliſten die für eine ungeſchwächte
Fortſetzung des Krieges und für einen beiderſeits annexions
loſen Frieden eintreten Sie ſind reviſioniſtiſch und entente
freundlich geſtimmt und keine Bourgeoiſiefreſſer Sie geben
die von Plechanow eben in Petersburg begründete Zei
tung Jedinſtwo Einigkeit und den Moskauer Wpered

Vorwärts heraus
Der bedeutſamſte Vorgang innerhalb der ruſſiſchen Sozial

demokratie iſt augenblicklich die ſich merklich vollziehende Los
löſung der Tſcheidſe Gruppe aus dem Kreiſe dieſer Maxima
liſten d i die Bildung einer ſozialdemokratiſchen
Mitte Auf dieſe Weiſe erhalten die beiden Flügel ihren
Rumpf deſſen treibender Puls wiederum Tſcheidſe iſt
gefolgt von Skobelew und Zeretelli Dieſer Mitte
gehört jetzt auch Suchanow an der bekannte Verfaſſer
der kriegsfeindlichen Schrift Warum führen wir Krieg
Tſcheidſes Sprachrohr iſt die Petersburger Rabotſchaja
Gaſeta Arbeiter Zeitung, ſeinem Einfluß unterliegen
auch die Nachrichten des Arbeiter und Soldakenrates

Fragen wir nach der Friedensgeneigtheit Tſcheidſes ſo
erhalten wir eine bündige Antwort wie ſie jüngſt ſeinem
amerikaniſchen Genoſſen ward Dieſe Antwort erfolgte im
Namen des Rates der Arbeiter und Soldatendeputierten
deſſen Vorſitzender Tſcheidſe iſt und zielte auf einen
annexionsloſen allgemeinen Frieden

Jnmitten der ruſſiſchen revolutionären Demokratie ſind
zurzeit noch mancherlei Gruppen und Zwitterbildungen im
Entſtehen begriffen über die bisher keine genügend aufklären

Skobelew hervorgehoben dieſer jetzt erſt 32 jährige iſt den Nachrichten zu uns gelangt ſind Mit den feinen Ab
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tönungen ihrer politiſchen Färbung muten dieſe
einen an wie politiſche Sekten Jn den Druckereinen Pet
burgs und Moskaus von denen viele noch unlängſt ein nicht
geduldetes unterirdiſches Daſein friſten mußten herrſcht jetzt
eine erfriſchende Betriebſamkeit die jungen und jüngſten
Parteiblätter ſchießen wie Frühlingsgräſer ans der Erde
Und man gewinnt den Eindruck daß das befreite politiſ
Rußland es dem religisſen gottſuchenden Rußland glei

will gleichwie die ruſſiſche Kirche die ſeltenreichſte
der Welt iſt ſo wird auch der neuentſtehende ruſſiſche Stact
r reichſte fein an inneren Kämpfen um und Par
teien

Sonninos Klage
T Rom 6 Mai Das Giornale Jtaliabringt einen zwei Spalten langen Artikel aus anderen

jianeniſchen Zeitungen zur Verteidigung der bisherigen
Politik Sonninos Die Revolte gegen die Hanpt
ſchuldigen am Kriege iſt ſchon ſo groß und allge nein
geworden daß das Blatt weinerlich fragt Was denn
neues vorgefallen ſei was Sonnino denn neues getan
habe daß das Vertrauen von geſtern einer ſo heftigen
Feindſeligkeit gegen den Mann der in hjſtoriſcherfeierlicher Zunbe die Notwendigkeit und Heiligkeit des

Krieges erkannt und verkündet habe habe Platz machen
können Das Blatt zitiert mehrere andere Zeitungen
welche erhärten ſollen La es Sonnino Knnaeg ſei
mit Feſtigkeit bei den Alliierten die Anwartſchaft
Italiens auf die kleingſiatiſche Kolonialmacht und die
Suprematie im e Mittelmeer durchzuſetzen
Bedauerlich ſei daß die ehemaligen getreueſten Partei
gänger Sonninos Demokraten Konſervative und Re
formſozialiſten zu den Gegnern Sonninos übergehen
und ſo den Feinden in die Hand arbeiten zu wollen
ſchienen

D

Auch Franzoſen von den Revo
lutionären ermordet

T Genf 6 Mai Die ruſſiſchen Revolutio
näre ſcheinen keine beſonderen Rückſichten gegenüber den
Vertretern der verbrüderten franzöſiſchen Republik zu
nehmen denn unter den ermordeten Perſonen befindet
ich auch die franzöſiſche Schauſpielerin Marguerite
oulleraud nebſt ihrer Geſellſchafterin Die Mörder

haben die ſämtbichen Juwelen und Wertgegenſtände der
Er mordeten gevaubt

General Alexejew beim Kriegs
miniſter

T Amſterdam 5 Mai Daily Expreß ver
nimmt aus Petersburg Der Oberbefehlshaber Ale re
jew traf in Petersburg ein um mit dem Kriegsminiſter
Gutſchkow über die 2 an der Front zu bergten
Der Geſundheitszuſtand Gutſchkows hat ſich gebeſſert

Reorganiſation
der engliſchen Admiralität

T Amſterdam 5 Mai Die Times meldet
Bei der Reorganiſation der Admiralität werde Jelli
coes Stellung ſich gleich der William Robertſons im
Kriegsminiſterium geſtalten Er werde der Chef eines
ausgebreiteten Kriegsſtabes werden der durch Heran
führung einiger jüngerer Offiziere von der Flotte ver
ſtärkt werde

Die Schiffahet eingeſtellt
W T Anmſterdam 6 Mai Die Reeder der

Dampftrawler von Ymuiden haben beſchloſſen den
r Betrieb einzuſtellen Den Mitglichern des

iſt von nächſten Montag an die Ausfahrt
verboten

Amerikas Lebensmittelnot
Baſel 6 Mai Havas berichtet unterm 6 Mai aus

Waſhington Die Regierung verlangte vom Kongreß
die erforderlichen Vollmachten um für die Dauer des
Krieges die Herſtellung und die Verteilung von Lebens
mitteln ſowie anderer wichtiger Bedarfsartikel zu regeln

Kriegsallerlei
Beraubung und Ermordung eines deutſchen

Offiziers durch rumäniſche Aerzte
Eines der grauenhafteſten Verbrechen das in dieſem

Kriege von entmenſchten Feinden unter dem Schutze
des von dieſen ſo vielfach mißbrauchten Roten Kreuzes
begangen worden iſt iſt die Ermordung und Beraubung
eines verwundeten deutſchen Offiziers durch rumänſche
Aerzte Nach der beglaubigten Ausſage mehrerer ge
fangener rumäniſcher Offiziere haben rumäniſche Aerzte
während des Rückzuges der geſchlogenen rumäniſchen
Heere aus Siebenbürgen einem verwundet gefangenen
deutſchen Leutnant 2000 Mark geraubt und ihn
dann getötet Es ſoll nicht verſchwiegen werden daß
die rumäniſchen Offiziere denen wir die Kenntnis des
ruchloſen Verbrechens verdanken dieſe Mordtat miß
illigten aber trotzdem muß es als kennzeichnend für

den Geiſt angeſehen werden der das zum Kriege
hetzende im erwucherten Golde ſchwimmende Ru
mänien beſeelte Der Schritt vom Leichenraub mit
dem der deutſche Reichskanzler in ſeiner Reichstagsrede
vom 29 September 1916 das Eingreifen Rumäniens
in den Krieg verglich zum feigen Raubmord den nicht
Wegelagerer oder eine verrohte Soldateska ſondern
gebildete Menſchen Menſchen mit dem Abzeichen de
an einem Wehrloſen aus kraſſer Geldgier begangen
haben iſt ſchließlich nicht mehr ſo groß

Warum es der Feldgraue eilig hatte
Eine Prozeßſache war vor dem Berliner Gewerbe

diener ausgerufen als ſich ein ſtrammer Landſturm
mann durch die Prozeßparteien und Zeugen zum
Richtertiſch drängte und den Vorſitzenden bat ſeinen
Rechtsſtreit noch vorwegzunehmen denn er habe es
ſehr eilig Seine Sache kam zwar nach der Reihen
folge noch lange nicht heran aber im Intereſſe des mili
täriſchen Dienſtes werden ſolche Wünſche nach Möglich
keit berückſichtigt und ſo wurde auch der bürgerliche
Rechtsſtreit des Soldaten vorweggenommen Nachdem
die Sache glücklich zum Austrag gebracht war fragte
der Richter den Feldgrauen warum er es denn ſo eilig
gehabt habe worauf dieſer in gutem Berliniſch er
widerte Um elfen jibts Löhnung

Der Wunſch des Poilu
Der ſehnlichſte Wunſch der Poilus an der Argonnen

front wurde nach einer Mitteilung des Oeuvre in einem
Schreiben folgendermaßen zuſammengefaßt Wir Soldaten
die wir an das Leben im Wald gewöhnt ſind verlangen nur
die Erlaubnis nach dem Kriege unſere Blockhäuschen mit
nehmen zu dürfen Wir wünſchen daß die Regierung uns
dann ein Stück Land im Bois de Boulogne überläßt wo wir
uns mit den Blockhütten niederlaſſen können Dann fehlen
nur noch Stacheldrahtumzäunungen die uns ermöglichen
uns die Pariſer mit ihren ſeltſamen Sitten und Anſchauun
gen ſicher vom Leibe zu halten Und wenn wir uns ſelbſt
entſchlöſſen wie einſt in Paris zu leben ſo wünſchen wir
doch den Beſitz der geſchilderten Kolonie um jedesmal flüchten
zu können wenn der Ekel vor der ſogen Ziviliſation der
angeblichen Kulturgemeinſchaft der Menſchen und den geſell

ſchaftlichen Freuden uns überkommt Oeuvre findet
dieſen Wunſch zwar nicht höflich aber begreiflich und bemerkt
hierzu daß auf dieſe Weiſe die Löſung der nach dem Kriegg
zu erwartenden Wohnungskriſe unbedingt erleichterttünſtlicher Menſchk n i v

Roten Aen der werktätigen Liebe auf dem Arm

gericht beendet und die nächſte wurde vom Gerichts
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